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Konigs Heinvidy VL

er Aufsug.
Gefier Auftritt,
Meftmunfer-Abten.

Qo‘ﬂfmmm‘frh Das Seidbeadnagniff RKonias

Zeinvich V, begleitef pon dent Hersoge von B5ed

ford; Redenten von Sranfreich; dem Aersoqe

von Gloucefter, Protettor ; dem Herzode von

sEreter, und dem @rafen von Darwid, dem

Bifthofe von IDincheffer, und dem Herjode
von Somimeri{ct.

w

Beoford. Der Himmel {ey mit Schwary behana
gen; ber Tag weiche der Nacht; Kometen, Ddie ifje
Perandrungen der Jeiten und Staaten verfindigt ,
fchiwingt eure fhrmmllnm Schoeife burch die Luft,
unbd veitfcht mit ibnen die bofen, aufeubrifchen Sterne
Die in Heinrichd Tod gewilligt baben! in den Tod
Heinrichd ded Funften, der ju berubhmt war, um
Tanae au leben! — @England verlor nodh nie einen
fo veedienftnollen Konig!

Bloucefter. England hatte nod) nic einen Konig
Bid auf ibn. Gt Hatte Tugenden, die ihn vourdig
smachten , i Bevefchen. Sein funtelndes Schivert
Blenbete dic Leute mit feinen Strahlen; feine Arme
Breiteten fich weiter aus , ald die Flugel eined Dra-
chens feine funfelnden Yugen, mit grinmmiden Feuer
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erfullt, waven fir feine Feinde mebr blendend und
surudfcheuchend , ald die Mittagsdfonne, wenn fie ih:
nen Deftig ing Anaefidt ftrablte. Doch, was fann
tch fagen? Seine Thaten find unausdfprechlich ; nie
éthob er feine Hand, obne ju erobern.

sEpeter. Wi trauven im Schivarg; warum tras
ren wiv nicht im Blute? Heinvidh ift todt, und lebt
nic wieder auf. Wir folgen bier cinem Holzernen
Sarge, und verberrlichen den entebrenden Triumph
bes Tobes durch bad Geprange unfrer BVegleitung
gleich Gefangnen, die an einen Siegdwagen gebuns
Den find. e ? follen wir den Plancten wegen ih-
red8 ungludlichen Einfluffed Auchen, daf fie fich fo
sum Sturg unferd Ruhms verfchivoren haben? Ober
follen wir die verfthlagnen Frangofen fiur RJaubrer
und Befchworer halten, die, aud Furcht vor ihm ,
fein Ende durch magifche Verfe vevanftaltet haben ? *)

Windhefter. Er war e¢in Konig, den der Konig
der Konige gefegnet hatte. Den Frangofen witd der
fihrediliche Tag ded Gerichts nicht fo flieehterlich fewn,
alg thnen fein Anblid war, Er focht die Schlachten
Ded Heven der Heerfthaaren ; dad Gebet der Kivche
machte ihn fo beglict.

@loucejter. Der Kivche! — Wo ift fie? —

“Y Man qlaubte febr lange, daf e monlich fen, einem
onech Rauberverfe das Leben i nehmen. NS der Wbere
alaube abnabme, fcheieh man ibnen blof dic Gewalt tber
unvernimftioc Shiete gu.  Su unfas Diditers Seiten
alaubte man, die Seldnber Fonnten durdh cinen Gefang
Maken tidten, Tjobnfom.
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Hitten die Diener dev Kirche nicht acbetet, fo ipdre
fein Lebendfaben nidht fo bald abgefchnitten.  Jhe
tonmt feinen andern, ald cinen weibifchen Furften
Teiden, Den iy, wie cinen Schultnaben, in Furcht
Halten fonnt.

1Dinchefter. Gloffer, wir mdgen leiden fonnen;
fwas wit wollen, o bift du st Protettor, und be:
fieBIft fiber den Pringen und das Reich. Deine Geo
mablinn ift fioly; fic balt dich mebr in Furcht, als
Giott ober die Diener Der Kirche und ber NReligion
permogen,

@louceffer. Nenne nicht die Religion, Denn dbu
Bift fcifchlich aefinnt, und gehft dbas ganse Jabr bine
dburch nie in die Kivdye, auffer, wenn du ider
deine Feinde beten willfi.

Beoford, O! bt auf, eud) ju ganken, und
feud rubig ! — Qafit ung jum Altare gehn — Fhe
Herolde, begleitet ung! — Statt ded Goldes ol
Ien wir unfee Waffen gum Opfer bringen s Ddenn
Waffen Helfen nicht mehr, nun Heinrich todt ift —
Nachrelt ! erwarte ungliscliche Jabre, in denen Die
Rinder, ftatt dex Bruft, die naffen Augen ihrex Mitt,
ter faugen werben.  Unfre Jnfel bat cr jum Behal:
ter *) faljiger Thranen gemacht, und nichts alé
MWeiber find noch da, bden Todten ju beweinen —»

*) a nowic/h ift die alte Lefeart, und dief Wort foll vor=
dem, wie Steevens anmertt , cinen Fifchbehalter Lebeue
tet Baben, was igt im Englifchen a few Beift — Sonft
fefen Pove und Yarbuston & marifh, cin Sumpf,
¢in Movaft.
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Heinrich der Finfte! deinen Schatten vuf ich an:
fegne Dieff Reich, {chik’ ¢8 vor blirgerlichem Swic:
foalt! Eampfe du mit den widrigen Sternen am
Himmel! Detne Seele wird ein weit glovreicheres Ge
ftivn feon, ald Quliug Cafar oder der qldnsende™) s«

(&8 Fomntt ¢iir Wote. )

Bote. Meine ehrenvollen Lorbd, Gott erhalt’
eich alle! — ch bring” euch tranvige Nadyrichten
aud Frantreich, von Verluft, von Nicberlage, und
aroffern Schadent; Guienne, Champagne, Rbeims,
Orleans,; Pavid, Gunfors, Poiticrd, find qanilich
perloren.,

Reoford. Wad fagfi du ; Unverfchdmter? —
Hier vor bem Sarge Ded verftorbnen Heinricha? —
Sorich leife; ober der Verluft diefer aroffen Stadte
wird machen ; daf er aud feinem Sarae Hervor:
bricht, und vom Tode toicder aufiteht.

Glouceiter. it Pavid verloven? Hat Rouen fich
evqeben ? — TBurde Heinrich roieder ing Leben -
virefgerufen, fo wurde diefe Nachricht ibn aufs neue
gur Leiche machen,

“ sEyefer. Wie gieng denn dagd alled verloven? was
flie Verratherey war Schuld daran?

Bote. Keme Verratheren s fondern Mangel an
3eld und Leuten.  Untér den Soldaten geht ein
Peimliches Gierede, baff thr bier verfchiedne Par-

¥) Die wabefdhemlichite Ausfiullung ded bier abyebrochiien
MWerfed i dber Name Bevenice, nach Johnfon's Ver-
muthung s und dann ware oben ,,die aldngendes, u lefen
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theyen gemacht habt, und ju ber Jeit; da ihr ind
Feld gichen und fechten folltet; euch uber die Wabl
der Heerfitbrer sanft,  Der Eine, fagt man, winfht
cinen lanamwierigen Krieg , mit wenigen Koften 3 cin
andrer winfiht befliigelte Eile, aber e feblt ihm
an Flugelns ein dritter glaubt, e8 lieffe fich wobl
obne allen Aufivand , durch glatte, betricaliche Worte,
ein §rieden echalten. Erwacdht, crivadt, ihr Eoeln
pon England ! Lafit die Tragheit nicht Eaum exfampfs
ten Rubm verdunfeln.  BVon eurem Wappen find die
Qilien Binwegaepfict; von Englands Wappenvod
iff die Eine Halfte weggeichnitten.

sEreter. Feblte ed ung bey diefem Leichbegangnif

> - fuhor Diede Machvichte MoN STt
an Thranen; {o rourden diefe Nachrichien threr cine

gange Fluth Hevvorrufen.
»edoford.  Mich aehn. fie jundchit an; ich bin
Negent von Franfreich —  Gebt miv meinen Havs

nifchs ich will um Frantreich fechten — Hineg mit
dicfen entehrenden Trauerkleibern! FBunden will
ich den Frangofen, ftatt der Augen, geben, ihre WVers
qehungen in diefer Turien Jwifchenzeit ju bewetnen.

( S4:Fonunt ein swentey BVote. )

2. Bote. Mulords, ledt Diefe Bricfe, voll una
gluclicher Nachrichten.  Gang Srantrech bat fich
wider England empdrt , einige fleine, unbedeutende
Stavte ausgenommen,  Der Daupbin Karl if in
Rheims qum Konige gefront; der Bafiard Orleans
fat fich mit ibm vereinigt; NReignier, Hergog von
9niou , ninumt feine Pacthey ; Der Hersog von Ylens

fon flicht auf fine Seite, { @ibe &b,
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Breter. Der Dauphin gum Konige gefednt! alle
flichen gu ihm! — O! wobin follen wir flichen, um
diefen Schimpf ausdsumweichen,

@Bloucefter. Wiv wollen nirgend bin fliehen , als
an die Gurgeln unfrer Feinbe, Bebdford , wenn du
nicht Hery hak, fo will idy’s ausfechten.

Bedford. Glo’fier, was gweifel du an meinem
Muthe? Schon hab’ ich in Gedanfen ein ganged
Heer gemuftert , womit Frantreich Deveits 1bers
fihroemmt ift,

( @8 Fommt ein britter Vote. )

3. Bote. Meine gnadigften Lords, ich muf die
Stlagen vermebren , womit iy ist Konig Heinrichs
Sarg begleitet, und eudh ein unglictliches Gefecht
melden, welchesd 3ivifchen dem tapfern Qord Talbot
und den Franzofen vorgefallen if.

Winchefter. Ha! worin Talbot fiegte ! — nicht
wabr ?

Bore. O nein! worin Lord Talbot befiegt wurdes
die Umftande davon will i) euch it ausfihelicher
cryablen,  Am gehnten Yuguft, ald diefer furdtbare
Seneral von der Velagerung von Orleans suriicttam,
und faum volle fechd taufend Mann bey fich hatte ,
ward er von drey und jwansig taufend Franiofen
uberfallen und ringd umgingelt. Er hatte nicht Jeit,
fetne Leute in Schlachtordnung u ftellen s auch feblte
¢8 1hm an Langen, feine Bogenfchisen damit ju des
den; an beven Statt fleten fie fbikige, aug der
Jaunen geriffene Bfable hie und da in der Erbe bin,
am die Reuterey vom Einfall abgubalten,  Ldanaer
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alg brep Stunden wabhete dag Gefechie, worin dep
tapfre Talbot, Uber alle menfchliche BVeaviffe, mit
Schwert und Lanze Wunbder that, Jhrer hunderte
fchictte er gur Holle, und feiner wagte ¢8 ibn aufs
subalten; bier, dort, und tiberall, fiog er hthend
umber. Die Frangofen viefen, der Teufel {elbft siehe
ju Felde; das ganze Heer fiand, und flaunte thn an.
Seine Solbaten , die feinen unerfchrocknen Mutl evs
blictten ; viefen mit aller Gemwalt: €in Talbot! Tal:
bot! und ftiirsten mitten in die Schlacht.  Hier wave
ver Sieg entfchicden gawefen, wenn Siv Jobn Fa:
ftolfe *) nicht versaat getban batte, der gleic) hintee
dem BVortrab war, um ibm bepufteben und ju fols
gen, aber muthlog davon lief, obne einen eingigen
Streich getban ju baben. Daber entftand nun ein
allgemeined Blutbad und Niedermeeln, nbem (i
pon ifren Feinden vingd umber cingefthloffen waven.
Einniedertrachtiger Wallonier, um fich ben Dem Dave
phin in Gunft ju fesen, ftief Talbot mit etnem Spies
in den NRicken, dem gang Franfreich, mit feinem
gangen verfammelten Heer, nicht ind Geficht ju fehen
mwagte.

Bedford. it Talbot getddtet? — RNun, fo todt’
ich mich auch, vaf ich hex mugig, in Pracht und
in Rube lebe, indef folch e verdienfivoller Heerfirh-

*) gnan vermenge ihn nidht mit Solitaff, dem fomifcherz
GCharafter der vorbergehenden Stucke, wie Pope mirtlich
acthan bat,  &ir Sobn Falfiolfe war Benevallientenant
Statthalter des Hersoas von Bebrord in dex Nurrandic
unb Ritter vom Hofenbande. Theobald.
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rer, Dem e an Beyftand fehlte, feinen zagboften
Feinden vervathen wird.

Bote. O nein! er lebt; aber er ift gefangen ges
pommen, und Lord Scaled mit ibm, und Lord

5

Hungerford ; faft alle ubrigen find actodet, oder gleichs
falls gefangen.

BHedford, Sein Lofegeld foll Niemand , ald ich,
begablen,  Sch will den Dauphin uber Kopf von fei-
nem Thron binab {tuvgen; feine Krone 1ol das Lofes
geld meines Freundbed feyn; vier von ihren Edelleuts
ten will ich geaen Einen von den unfrigen ausivechfcin,
Lebt wobl; ihr Hevven; ich fubre fogleich mein Vot
baben aus. n Frantreich will ich eheftens Freuden-
feuer angtinden, um unfer grofied St. Geovad Feft
3u feyren.  3ehn taufend Soldaten nebnt’ ich mit miyy
Deren Heldenthbaten gany Guropa exfchuttern {ollen.

Bote. Das wird fehr nothig fepn: denn Orleans
wird belagert; die Englifche Avmee it {chwach und
matt geoorden; Der Graf von Salisbury braucht
Oulfe, und bat Mibe, feine Leute von WMeuterey ju-
rucfiubalten, daibrer {o wenig, und ibrer Fembe (o
wiel find.

sEreter, Dentt an dic Eide, Mylotdd, Ddie ibhr
Hemrichen gethan habt, entiveder den Dauvbhin
oollig su vectilgen,; oder ihn gang sunt Geborfam, und
unter ener Joch gu bringen.

Heoford.  Fch denfe davan, und beurlaube mich
bey euh, um men BVorhaben ind Werk su vichten.

( &r geht ab. )

Blouceffer,  Jeh will, o gefchoimd ald moglich,
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#m den Tower dehn, um die Artillerie und das G
fchus in Augenfchein su nehmen, und dann will ich
Den fungen Heinvich jum Konig ausrufen.
Geht ab, )
sEreter.  S5ch gebh nach Cltham, oo der junge Ko-
tig fich aufhalt, weil ich ju feinem befondern Yuf:
feber beftellt bing und dort will ich die befien Ginvich-
tungen gu feiner Sicherbeit treffen.
&eht ab
Winchefter. Ein jeder hat fein Gefchafte, und
feine angewiefene Verridhtunyg 3 ich allein bin audae:
TIaffens fiiv mich bleibt nichts ubriq; aber lange bleib
ich nicht folch e Hevumtreiber s ich denfe den Ko-
niq von Eltham bieber iu {chicken; wund dann emen
der eriten Plake am Staatsruder ju erhalten,

@cht ab

Fwenter Auftritr.
Vor Orleans tn Frantreich.

Rarl, Ulenfon, und Reighier , mit Teomnieln

1o Solvaten hinter fich,

Rarl, Der wabre Lauf ded Pard ift eben fo
wicam Himmel , aud) aufder Eede bid diefe Stunde
noch unbetannt ; neulich fchein ev auf der Englifchen
Ceites B find wir Sieger, und e lachelt uns an,
Haben wir nicht fchon alle ivgend betrachtlichen
Stadte ? Wir liegen hier ungeftort nabe bey Orleans,
indefi dic ausgehungerten Englander, gleich blaffen

( Siebenter Band, ) £
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Giefbenftern, ung alle Monat cine Stunde auf die
fchwachfte Art angreifen.

Ulenfon. Tbnen fehlen ibre Suppen, und ihy
fettes Rindeifchs fie muffen entoeder , wic Maulefels
immer gefuttert werden, und tbren Freffober am
Maule gebunden haben, ober fie fehn gleich gang bers
fchmachtend aud, wie erfoffne Maife.

Reignier. Laft ung die Belagrung aufheben s
wad leben wir bier {o mifiig fort 7 Talbotift gefane
gen, Denvir vormals fiiechteten ; ifst haben fie teiners
mebr; alg den tollfopfigen Saligbury ;3 und der mag
igt mit lauter Murrven feine Galle auslafjen, denw
¢r hat weder Geld nod) Leute, um Krieg gu fithren,

Rarl., Blaft; blaft jur Schlacht ; wir wollen fie
iberfallen, um die Ehre der verlornen Franjofen ju
vetten. Dem will ich meinen Tod veryeiben, der
mich ermordet, toenn er mich nur einen Fufibreit

sutticE weichen ober flichen fieht.
( @&ie aehn ab ; man hovt cin Seldbaefdven ; fie werben vor
dent Enaldndern mit arofem BVeviuit suvudaelfdingen.
Karl , Ulenfon und Reignier Fommen wwieder. )

Rarl, Wer bat jemald Dergleichen aefehen ? —
IRas hab’ ich fine Leute? — Hunde, feige, jaghafie
Memmen! — Tch hatte nie die Flucht genommen ;
aber fie lieffen mich nitten unter meinen Feinden,

Reignier. Saligbuvy ift ein tollEibhner Morder ;
er ficht, alg war’ er feined Lebensd mubde. Die andern
Gencrale fturien auf und, wie bungrige, gierige£o-
men auf ibren Raub ein.

Ulenfon, Froifard, einer von unfern Landsdleus
ten, eczablt, @ngland babe lauter Rolande und Olf
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perd herporgebracht, fo lange Eduard der Dritte re-
gievte. Mt mebrevm Rechte fann dasd ikt gefagt
werden, denn ed fehict felbfE su [eichten Scharmiigeln
nichts, al8 Simfone und Goliathe aud. Einer ge-
gen jebn! Lauterhagre, abgejehrte Kevle! Wer hatte
denten follen, daf fie fo muthig und fo dreiff gewes
fen twdven?

Rarl. Lafit und von Ddiefer Stadbt wegaelen;
benn ¢8 find tollfopfige Leute, und der Hunger wisd
fie noch gieriger machen, Jch fenne fie fchon von
alten 3eiten hev; viel eher werden fie mit ihren 3db-
nen die Mauren niederveiffen, als die Belagerung
aufgeben.

Reigniev. Ty glaube, ibre Yrme find duveh ir-
gend eine tunfiliche Jufammenfitgung o gebaut, daf
fic wie Gloden, immerfort fthlagen muffens denn
fonft tonnten fie e8 unmoglich fo aushalten, ie fic
thun. b bin's sufvicden, dagwirdavongehn, und
fic allein laffen.

Ulenfon. Meinetroegen.

( Der Baftard von Ovieand Eomme,

Bajtard. Wo ift der Dauphin? Fch Hab' ihmn
as ju melden.

Daupbin, BVaftard von Orleansd, fey mir dDre:
mal willfommen!

Bajtard. Mich dinkt, Euve Blicke find traurig,
€ure Diene ift niedergefchlagen; bhat dasg der lesste
unglucliche BVorfall gemacht ? Sepd nicht muthlos:
denn die Hulfe iff euch nabe. S bring’ ein heiliges
Madchen mit miv bicher, dad duvch cin Geficht,
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roelched ibr vorm Himmel exfchienen iff, Befeh! ers
- Balten Bat , Diefe langwicrige BVelagrung aufius
heben, und die Englander ausd Frantreidh ju vers
treiben.  Sie bat den Gheift hoher Weiffagung , und
fibertrift die neun Sibillen *) ded alten Noms.  Was
pergangen iff , und was noch gefchehen witd,; weif
fieaufagen.  Sprecht follich fie hevein vufen ? Glaubt
neinen Worten: fie find gewifi, und untrieglich.

Dauphin. Gebt, ruft fie berein, Aber, um
aleich ibre Kunft auf die Vrobe ju fiellen, thu du,
Neignier ; ald ob du Dauphin warit; fraqe fie dreift
fieh ibr finfter ind Gefichts auf diefe Avt werden wir
bald fehen, was fie fiiv eine Kunft befiit.

( @8 Fommt dag Maddhen von Ovieand. )

Reigniev. Schones Madchen, Dift du s, Ddie
diefe underthaten thun will?

Tiaochen. Reignicr , Dift du ed, der mich su Hin-
terachen denft? — WBo ift der Dauphin? — Komm,
formm dort hinten Hervor s ich Temne dich recht gut,
ob ich didh gleich noch nie gefehen habe. Wundre
dich darniber nicht; miv ift nichtd verborgen. Fch
will mit dir einige Worte allein veden — Tvetet ju-
ik, by Herven, und laft ung ein wenig allem,

Reignier, Siehalt fich aleich Anfangs febr brav.

migodhen. Dauphin, ich bin von Gedurt cines
Schafers Tochter, und mein Verftand hat micht Die
geringfte Bildungerhalten. Dem Himmeluud unfrer
heiligen Jungfrau bat 8 gefallen, memem vevad)is

*) @8 waren it neun Sibplen , fondern neun Biicher
Gibyllinifcher Weifagunaen. IVaeburton,

p ¢
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Tichen &tand einen Glang su geben.  Sich nur, in-
vem ich meine javten Lammer hutete, und meine Wan-
qen der brenmenden Sonnenbise Preid gab, wirdigte
mich die Mutter Gottes, miviu erfchemen, und ges
bot mir; in einem Gefichte voller Majeftat, meinen
niedern Stand su verlaffen , und meimn Vaterland von
feiner 9oth au befreven 5 fie verfprach miv thren Bews
ftand , und verficherte miv einen aluctlichen Erfolg.
&ie¢ offenbarte jich miv in voller Herrlichteit; und,
da ich vorher braun und fchiars war, {o umleuchtete
fie mich mit tbren bellen Strahlen, und befeligte mich
mit der Schonbeit , die duanmiv fiehft.  Frage mich,
fwad du nur willfts und ich antworte diy, pbne mich
vorher 11 befinnen. Stelle meinen Muth im Jwen-
fampf auf die Probe, wenn du Hers hajt, und du
wirlt finden , daf ich mein Gefchlecht weit ubertreffe.
Entithlieffe dich alfo; du wicft glictlich fepn; wenn
du mich an deiner Seite fampfen laffeft.

Dauvbin. Du baft mich mit deinen erhabnen
NReden in Erftaunen qefest,  Blof diefe Probe will ich
pon deiner Tapferfeit machen s vt {olft einen Jmwen-
Fampf mit mir balten ;s und wenn du dabey die Ober-
Hand behaltft; fo find deine NReben wabr; o nicht,
fo traue ich biv nicht weiter.

Wiaochen. Jch bin beveit dajw,  Hier ift mein
{charfichneidiges Sehwert, auf jeder Seite mit {tho-
nen Lilien gesierts ich hab’ ed su Tourain auf St.
Kathavinen Kivchhof aus einer gangen Nenge alfen
Eifend audgefucht.
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Dauphin. So tomm in Gotted Namen ; ich furchte
fein Frauensimmer.
Miadchen. Und in meinem LQeben werd’ id) vor

feiner Manndperfon davon laufen.

( @ie feditenn » und dad Mabdbdien von Drleand behalt bdie
Dberhand. )

Dauphin.  Halt ein! balt ein! du bift eine Ama-
sone, und fichtft mit Debora’s Scherte.

Niaodhen. Dic Mutter Gottes bilft miv; fonf
war’ ich su fhwach.

Dauphin. Wer dir aud) immer bHelfen magy
fo bift dbu e8, die miv belfen muf. Jcd) brenne vor
Hngeduld und Verlangen nach dir; mein Hers und
meine Hande baft du gu gleicher Ieit uberivdltiat.
Vortrefiches Madchen ; [af mich deinen Diener,
nicht deinen (Sebieter feyn ;3 Ddiefe Bitte thut Dep
Dauphin von Frantreich an didh.

Miadchert. b darf, wegen meined heiligen Hes
rufg von oben ber, feiner Liche Gehor geben; wenn
ich alle deine Feinde werde vertricben haben, bdann
will ich auf eine Velobnung denfen.

Dauphin, Unterdef Dblicke Dbdeinen fugfalliger
Ctlaven nur gnadig an.

Reignier. OMich dunft , der Daupbhin i febe
meitlauftig in feinem Geforache.

Ulenfon. Gang gewifi thut exr Ddiefem Frauens
gimmer cinen Qiebedantrag, fonft tonnte er nicht e
ange machen,

Reignier. Cr macht’d su arg; wollen wir ihn
unterbrechen ?
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Mlenfon. Wer weif, wad 8 it? Ddergleichen
Frauenjinuner fonnen cinen mit ibrer Junge vers
seifelt in Vevfudyung fithren.

Reignicr. Mein Pring, wo feyd Jor ? wovan
dentt Jhr? — Sollen wir Orleans abergeben, ober
nicht ?

Wiadhen.  MNein, fag’ ich, ibr mifitrauifchen
feute, ihr! Fechtet bid aufden lenten Athemiug; id
mwill euch benftehen.

Daupbin. Was fie fagt , das ift auch mein Ent-
fchiuf, wir wollen uns fexner webren,

Tidochen. b bin dagu beftimmt, eine Geiffel
der Englander s fepn.  Diefe Nacht will id) gang ges
tif die BVelogerung aufbeben. Erwartet Sonnen:
fchein nach dem Regen, nun ich mich in Ddiefen
Rrieg cingelaffen habe. Der Rubm gleicht einem
Qickel im Waffer, der tmmer weiter und ieiter
wird, big er endlich daviiber gar ju Nichts wird.
aMit Heinrichs Tode ift der Englifche Jivtel ju Endes
der Rubm iff verfchrounden, der in demfelben cinges
fhloffen war. gt bin i) jenem fiolzen und trofens
den Schiffe gleich , weldyes Cafarn und fein Glud
fubrte.

Dauphin. Wenn NMabomet Eingebunagen von
einer Taube erbielt, fo hat dich ein Adler begeiftert.
Weder Helena, die NMutter ded groffen Konftanting
noch die Tochter ded heiligen Philippus * ), waten

¥) Upoftelaefth. XXI, 9. ,,Derfelbige (Philivpus) batte
vier Tochter, die waren Sungfrauen und weiffaaten. 5
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bir gleich. Glangender Stern der Venud, auf die
€rde berabgefallen , wic Lann ich dich wiirdiy genug
berehren ?

Ulenfon. Lafit und, obne allen BVerjug, die Bes
Tagecung auffeben,

Retgnier.  IMadthen, thu was du fannft, um
unfre Ehre su vetten s treibe fie von Ovleansd s,
und mache dich unfterblich.

Dauphin.  Gleich ikt wollen wir den Verfitch

machen — Kommt, [aft ung sum Werke fthreiten —

Ketnem Propheten will ich mehy trauen ; wenn fie

meht die Wabrheit gefagt bat,
( &ie gelin ab, )

Dreitter Auftritt
Der BVorhof ded FTomwer in London.
Gloucefter. Seine Yebiente.

Bloucefter. b habe mir Heute borgaenomen;
ben Tower in Auagenfhein ju nebmen; feit Heinrichd
Tode , furdht’ ich , ift Diebfiahl borgegangen, —
o ift denn die Wache , die hier tu fern pflegt 7 —
Oeffnet die Thove; Gloucefter ift davor.

1. Thurwarter, Wer iff dag, der da o qe
Bietrifch anpocht ?

1. Bedienter. €38 ift der eble Heriog von Glou
cefter.

2. Thurwarter. Wer er auch feon mag, fo
fonnt by nicht Herein fommen.

1, Bedienter. Jhr Schlingel, wollt ibr o dem
Lord Proteftor anfvorten ?
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1. Thivwarter. Der Himmel ey fein Protets
tor! dad ift unfre Antwort, WBir thun, wie uns
befohlen it

Glouceiter. Wer hat euch das befoblen 7 obex
oeifen Befebl gilt fonft, als der meinige? E§ ift
fonft fcin Protetior ded NReichd, ald idh) — Brecht
die Thitren auf; ich fieh dafir ein.  Sollt’ ich mir
fo von Lumpenaefindel begegnen laffen ?

Gloucefter’s Leute yoollen dig ThHore des

I erbre

chen s T@oodvile » dev Cieutenant fpvidt dvinnen. )

MWoodvile. IBasd ift das fur ein Lavmen ? wasd
find da fiir Vervather drauffen ?

Gloucefter. Send Fbhr ed; Lieutenant, deffen
Stimme ich hore? Oeffnet die Thore; GHloucefter
ift Dier, und will e,

1Doodovile. Habt Geduld, ebdler Heriog: 1h
varf die Thore nicht offnen laffen s der Kardinal von
9Binchefice bat 8 perboten, §ch babe von ihm augs
dructlichen Befebl; webder dich, nod) einen von den
Deinigen, Herein ju laffen.,

Bloucefter. Schmwadyberziqer Woodvile, baltit
benn thn bober, alg mich? — Den ubermiithi:
gen Winchefter, den ftolzen Pralaten, den Hetnvich,
unfet verftorbne Konig , niemald leiden fonnte? —
Du bift tein Freund Gotres noch des Koniad ; offne

ou

die Thure, ober ich werde fie in furiem vor Dir per:
fchlieffen.

Yedienter. Oeffuct dic Thote da flir den ford
Protettors wiv werden fie aufbrechen, renn ihy nicht
bald fommt

Mindieficy und fepne Yeute Fommen in beaynen

pe S

twoern [evaug. J
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Windyefter. Was qichts , chefiichtiger Hum:
phren ? was {oll dies beiffen?

@loucefter. Du fablfopfiger Peiefter, Haft du
befoblen, mich nicht einulaffen ?

Winchefter. Das hab’ ich, du anmaflichter
Berratber *) und nicht Protektor bed Konigs oder
bed Reichs.

Bloucefter. Geh gurid , du offenbarer Vers
fihwodrer, du, der unfen verfforbren Konig ju ers
morden Willend war; du, der Huren Ablaf su fina
Digen giebts **) du {ollft mir in deiner breiten Kars
dinaldmige, wie im Sieb, Herumtummeln, wenn
du ferner o unverfchamt gegen mich biff,

Wincheter. Gely du vielmehr juriuc; ich fese
feinen Fuf aud der Stelle. Hier fty Damastus ; ***)
fen du der verfluchte Kain, und erfchlage deinen
Brubder Abel , wenn du Luit Haft.

®Gloucejter. Fd) will dich nicht exfhlagen ; fons
dern gurid tretben, Dein fcharlachnes Gervand will
ich wie das Gangelband eined Kindes brauchen, dich
pon hicr mwegubringen.

*) Sm Enalifchen werden bie dbnlich Flingenden Worter
proditor UNd pretector qebraucht.

®1) Die offentlichen liederlichen Hiufer ftanden ehermals
unter dem Diftrift ded Bifdyofd von Windhefter., Pope.
Beral. Grey's Notes, Vol. II, p. 4.

$¥¥) & Maundrel's Travels, p. 131, 5 1ingefabr vier
SReilent von Damastus ift ein Hober Hitgel , welcher, ber
Gaae nady , derfelbe ift , aufroelchem Kain feinen Bruder

L 2[0¢l erfchiug. 5, Pope.
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windefter. Thu, was du willft; id) teoke dich
ing Anqelicht.

@loucefter. Was? du willff mich ind Anaeficht
trogen? — Jieht den Degen, ihr Leute, ungeadiet
aller BVorrechte Ddiefed Oxtd; blaue NRocde gegen
braune Roce | — Pfaff, nimm deinen BVart in Ucht 3
ich denf ihn gu gevgaufen, und dich tichtig aussuprite
geln,  Deinen Kardinaldhut will ich mit Fuffen tres
ten; troks dem Pabfie und allen Vorvechten dev Kirs
che, will ich dich bier bey den Obren auf und nie-
Der gerren,

Windefer. Glo’fter , du {ollft dief bey dem
Pabfte su verantioorten haben,

Gloucefter. He! ecine Winchefter - Bang! *) —
Ginen Strid, einen Strict her ! — Prugelt fie doch
wea 5 was lafit iby fie fleben? — S will dich bice
fortiagen; du Wolf in Schafdtleidern — Fovt, ihe
Braunrocte! fort, du fhavlachner Heuchler!

( Gipucefter’s Seute priigein ded Kavdinald Leute fort;
mittent in dbem Getinmmel Eommt der Cord Major
poit Sonboit, und feine Gevidtsdicner, )

gord Niayor. Pfui, ihr Lordd! ibhr fend die
hochite Obrigleit, und (ot die offentliche Rube auf
gine fo {chimpfliche Art!

Gloucefter. Schweig, Manor, Denn du weifit
nicht, wie man mich beleibigt hat. Der Beaufort
bicy, Dder weder Gott nody Konig ftheut , hat fich
hier Ded Tower nach Gefallen bemachtigt.
¥ Winchefter - goofe voar die Benennung e‘ner liedeelicdhen

Perfon, und der Folaen ihver Licbe; obrie meifel toes

gen et pben evwdbnten Aufficht deg Bifchofs. Hohnfon,
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Windyefter. Und bier it Glo'ffer , ein Feind
Der Burger, der immer auf Krieg , und nie auf Fric-
Den Dentt ; Dev fich ausd euren frenen Geldbeuteln
reiche Abgaben zablen Iaft; dev die Religion su fHir:
sen fucht , weil er Proteftor desd MNeichs it , und
gerne Ruftung hier aus dem Tower haben mochte,
win fich felbft ;um Konige su fronen, und den Prin-
son au unterdricen.

Bloucefter. T werde div nicht wortlich, fons
bern thatlich antivorten.

&ie Eomnmen wieder ind Hanbaemena. )

Niayor. Bey diefem unrubigen Gezante bleibt
miv nichts ubrig, ald ibm durch einen offentlichen
Auseuf Einbalt su thun — Komm,; Gerichtddiener,
vuf e8 o laut, ald du nuy fannfi: ,, Fbr Leute al-
s lev Nvt, Die thr bier wider den Frieden Gottes
s und ded Konigs in Waffen feyd , wir qebicten
s und befehlen cuch im Namen Seiner Majeftat ,
s ctich, ein jeder in feine Wobnung ju begeben
» und finftig, bey Lebensdfivafe, fein Schwert, tei-
» nen Dolch, oder irgend ein Gewebr ju fubren, 3u
s» Dandhaben, ober ju brauchen. ,

@loucejter. Kardinal, ich will dem Gefese nicht
gumider bandeln; aber wir werden und {chon fpre:
chen, und einander unfre Meynung fagen,

Windhefter. Glo’fler, wiv werden einander auf
beine Koften fprechen , dasd glaube nur. Dein
Hergendblut will ich fir diefe Avbeit sum Lobn
haben.

Niayor,

¥
)

ch erde Prugel Hoblen laffen; wenn
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ibr nicht fort wollt — Der Kardinal da iff hoch-
muthiger, alg dev Tenrel.

®loucefter. Mayor, lebe wobl s du thuft nue
beine Pficht.

indefter. Abfcheulicher Glo’frer ! nimm deinen
Kovf in Acht; denn nachfiens dent ich ihn su Haben.

&ie gebn ab. )

Niayor. unift die Kofte wieder leer; und g
jpollen gehn — Grofjer Gott! daf Edelleute o jad)-
sornig feyn Eonnen!— Hab’ ich mich doch in vicryig
Fabren fein cingigmal defchlagen!

(&@1e aehn at

Bievier Aunferitt,
Orleang in Frantreich,
Der Jeugmeifter von Orleans, und fein Sobi.

Jeugmeifter. Burfche, du weift, wie Orleansd
belagert witd , und daf die Englander die Vorfadte
{thon inne haben.

Sobn. b weiff ¢8 BVater, und habe fchon oft
nach ifmen gefchoffen 5 aber i) war immer {0 un:
glictlich, mein Riel ju verfehlen,

Jeugmeifter.  Aber ikt folUft du's nidht; folge
e miv. Jch bin Seugmeifter diefer Stadt; und
mug chvas thun, um mid) in Gunfi ju feken, Die
Kundfthafter ded Pringen haben mir qefagt, daf die
Enalanbder, die fich in die Vorfiadte dicht jufammen:
aeiogen haben; in jenen ThHurm geqangen find, ung
durch ¢in eifernes Gitter dic Stadt u uberfthavien,
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und dort su fehen, ob fic und am vovtheilhafteften
burd)d Befchieffen, oder durch einen Ueberfall beps
fommen fonnen.  Um nun diefen Schaden u vers
hindern, Habd’ ich cin Gefchirs gegen den Thurm ge-
richtet, und fchon ganger drey Tage darauf gelaurt
fie su feben. Gt gich du Achtung, Burfthe; denn
ich fann nicht langer hicr bleiben. So bald du i
nen gewabr wirft, fo lauf, und melde mivd; du fine
deft mich bey dem Statthalter,

®eht ab,

Sobn.  Jdh fieh Cud dafiir, Vater, Jhv onnt
unbeforgt fepns ich will Euch nicht beunrubigen ,
wenn id) fie gewabr werben fann,

( Die Lovdd Salidbury und Talbot, mit Sir G, Glanks
tale und Siv T, Gavgrave, auf dven Thiivmen, )

Salisbury.  Talbot, mein Qeben, meine Freude,
bift du wicder da? — Wie ift man dir in deiner Ge-
fangenfchaft begegnet 7 — Oder durch wad fir Mite
tel erbicltft du deine Frepheit wieder ? Qaf und hice
oben auf bem THhurm ein wenig jufammen {prechen.

Talbot. Der Herjog von Bedford batte cinen
Gefangnen, den tapfern Grafen Ponton de Santraile
leg; gegen Den ward ich ausdgewedfelt und auggeloft.
Sdon vorber wollte man mich einmal gegen cinen
weit fchlechtern Kriegdmann austaufchen; aber ich
fchlug es mit Vevachtung ab, unbd verlangte lieber
den Tod, ald eine fo geringfdhakige BVegegnung,
Endlich ward ich o audacloft, wie idy's wimfchte.
Aber 0! Dder vervathrifthe Fafiolfe verrundet noch
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immer mein Hery! T wirgt’ ibn aus freper Faufty
yoenn ich ibn gleich bier in meiner Gewalt hatte!

Salisbury. Uber du fagft mix nicht, wie man
pir begegnet ift.

Talbot. Mit Svott und Hobn und {hmabl
chen Schimpfreden,  Man fubrte mich auf den off
nen Marktplag, um dem gangen Volfe jum Schaus
foiel ju dienen. Dicf, fagten fie, ift der Schrecden
ber Frangofen, der Popans, der unfern Kinbern {ols
che Furcht ciniagt. Fh rif mich) da pon Den Gies
vichtédienern Iog, bie mich fibrten, grub mit meis
nen Nageln Steine aus der Erde, um nadh den Ju:
fchauern meiner Schmach damit ju werfen. Meine
arimmige Miene machte , daf einige davon licfen ;
Eeiner getraute fich, miv nabe su fommren, aus Furcht,
auf der Stelle su ferben.  Sn eifernen Manren Hiel
ten fie mich nicht ficher; folch eine groffe Furcht mei-

¢8 Namens hatte fich unter ihnen verbreitet, dafg fie
alaubten, ich Eonne ftablerne @itter gerveiffen, und
demantne Pfoften in Sticke fthlagen. Fch befam
daber cine Wache mit geladbnem Gewehy, Ddie alle
Minute um mich berum gieng, und die fogleich be=
reit war, mir die Kugel vor den Kopf su fchieffen,
fo Bald ich mich nur aus meinem Bette vegen wiurde,

(Der Sohn ded Jeugmeifterd Fommt auf der andern
€eite, mit einey Lunte,)

Salisbury. €8 thut mir web u horen, was She
fiir Marter ausdgeftanden habt; aber wiv wollen und
fchon genugfam rachen, bt ifid Abendeffensieit in
Orleans; bier, durch dicf Gitter Eann ich jeden cine
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ieln’ gablen, und feben, wie die Franiofen fich bes
feftigen.  Laf ung einmal bindurch feben: du witft
dbeine Freude an der Ausdficht baben. Sir Thomasd
Gargrave, und Sir William Glanddale, faqt miv
dod) einmal eure Meynung , wo rwdre wobl der befte
Ort, ¢ine neue Batterie aufiuerfen ?

Gargrave. ) glaub’, am Norderthor s denn
port fiehen die Gdelleute.

Glansvale.  Und ich bier, auf dem Vollwerk
Der Bricke.

Calbot.  d bente immer, man muf diefe Stadt
aughungern, oder fie durch leichte Schavmukel ints
mer fthivacher machen.

(Ein Schufi aus dey Stadt, Salidbury unk
®avgrave fallen. )

Saligbuty. O Gott! verfchon’ ung arpe Sunbdey!

Gavgrave. O Gotr! exbavme dich meiner veuis
gen Seele!

Talbot. Wad it dad fir ein Jufall, der ung
auf einmal in die Queere fommt? — Sprich, Saz
ligbury , wenn du anders noch fprechen Ltannft, wad
machft du, du Mujter aller Kriegdleute ? — Eind
von detnen Augen und Eine Bade iff div wegge(thofs
fen! — Verwnnfchter Thurm ! verwinfchte, mordris
fthe Hand, die dief Elagliche Trauerfviel gemacht
bat! — h drepiehn Schlachten behiclt Salidbury
die Oberhands! Heinvich den Funften fihrte er ju-
erft in den Kriegs o lange noch eine Trompete ges
blafen, ober eine Trommel gertibrt ward, horte fein
Schwert nie anf, im Felde niedersubauen — Lebfl
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b doch noch , Salisbury, ob du gleich nicht mebe
forechen fannft ? G YAuge haf du noch, um nadh
dem Hunmel um Bavmbergigleir hinauf ju blicken s
fieht doch die Sonne mit Einem Auge die gange
Welt! — Himmel! fey du feinem mu’kfrbcna,n.at‘.u;r
wenn Salisbury von div nicht Erbavmung erbalt!—
Fragt femen Letchnam binmweas ich will ibn bearas

ben belfen — Sir Thomas Gavavave ; it noch

Mg
ben in div — Rede yu Talbots blick auf ju ibm! —
O! Saligbury ; erquicte demen Geift mit diejem
Teoft : Du wicft nicht fferben, fo lange - - - @
winkt mit dev Hand, und lachelt mich an, als wollt’
er faaen s 5, Wenn ich todt und dabin bin, v pers
s 9if nicht, mich an den Franzofen u vachen! ., —
Wantagenet, vad will ich thun, und, wic Nero ,
auf der Laute fprelen, indef dic Stadt in Flannmen
ftebt.  Franfeeich foll blof duvch meinen Namen
clend erden! (Man hHivt ein Lavnen s wnd €8 donmert und
oiist.)  APas i dasd fir ein Geraufth? — Weldh
ein Aufrubr am Himmel? — IBobher diefer Larinen
und dieh Getofe?

Bote. Mplord, Mulord, die Franiofen bhaben
fich verftartt; dex Dauphin it mit einer eam

e Ia
Pucelle geformmen , eince neu gufaefta

1en betlis
gen Propbetinn, und mit thnen ein auoffes Heety
um die BVelagerung aufiubeben,
Salisbury crhebt fid)y eint wenig , und adat. )
Talbot, Hort, hovt, wie der flerbende Salis:
bury achst! E8 greift ibm ang Herz, daf er fich
(Siebenter Band. ) )]
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nicht rachen fann — Fhr Frangofen ; ich wilf fiie
cuch cin Saligbtiry fevn — Pucelle und Dauphin!
*) — fewd wer ibr wollt , ich will euch mit den
Hufen meined Pferdes dasg Hery audfiampfon , und’
einen Sumpf aud eurem jermalmten Gebirn ma:
chen — Bringt den tapfern Salisbury in Dice
fes Geselts Hernach will ich vevfuchen, wie viel Hers
Die feigen Frangofen haben.

( Seldacfchren.,  &ie gehn ab , und tragen die Leicdhname

Funfter Auftritt,

Ubermaliges Selogefhrey. Talbot verfolgt den
Dauphin, und freibt ibn n oie Sludt;
bernach EFommit 0as Yiavdhen von
Orleans, o0as ‘EE:\:\[;:H{“({' vor
fich berfagt; daraufwie:

1
1«
ozr Talbot.

Talbot. Wo it meine Starte , meine Tapfers
feit, und meine Macht? Unfre Englifchen Volfee
siehn fich quenct; ich fann fie nicht auffhalten 5 ein
Srauensimmer, in eine Ruffung getleidet , 1agte fie
bavon — Da fommt fie — Fh muff einmal mit
dir anbinden, dbu FTeufel, odber bed Teufeld Grofi:
mutter, ich will Dich befchooren,  Blut will ich div
*) SSm Enalifchen : Pucelle ox Puffel (die Benennung iz

ner Ticberlichen Pevfon ) Dauphin or Dog-filb 4 SRects

fchmein oder Sechund. 5
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abtichen *); du bift eine Hepes und will qerabed:
teges Demjenigen Deine Seele jufthicken , dem du
Dienft.

Miagochen von Orleans. Komm nur, fomm:
mir gebubrt vrelmebhr, dich ju Boden ju legen.

(&ie fechten. )

Talbot. Himmel, Tannft du sugeben , dafi die
Holle fo die Dberhand behalte? — Sollt’ ich auch
memen Nuth o geraltfam anfivengen muficn, dag
meine Bruft jevfprange , und daf mir die Arme von
ben Schultern abbrachen; {o will ic) doch Diefe ubers
muthige Mese su Paaren freiben,

Miadchen. Leb wobl, Talbot, deine Stunde
it noch nicht qefommeny ich muf Orleans foqleich

mit Lebensmitieln perforgen -—— (Gin fur

hernach sichn Solbaten in die Srave. ) 1le¢

ertvaltige mich,
wenn du fannft 5 ich footte deiner Starfe. Gely
geh, gieb dDeinen ausdgebungerten Leuten was 3u ef:
fen s Dbilf Salisbury fein Teffament machen ; Dder
Sieg iff dicfmal unfer, und wird ¢ noch oft feyn.

Talbot, Pteine Gedanfen drebn fich mir im
Kopf berum, ie eined Topferd Rad ; ich weif
nicht, wo tch bin, noch 1was tch mache. Eine Here
tretbt dureh Fuvcht, nicht durch Gewalt, wie Hans
nibal , unfre VWolfer iu

Luft bat, So wecden Bienen mit Raudh , und

L L

uet, und erobert, fo viel fie

*) &3 war ein Abevalanbe Her damaligen Sceiten , daff die
Sauberfraft einer Hepe eineth nicht fchade , went man

thr *Blur abiiehen fonnte. Tyobnfon.
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Tauben mit {thatlichem Geftant, aus ibren Jellen
und Haufern geiaat,  Sie bieffen unsd weqen unfrce
Hersbaftiateit Englifthe Hunbe 3 it laufen wiyy
gleich thren Sunaen , heulend Davon. (Gin fuvser S
men.)  Hort, Landedfeute! enbveder fanaf das Ge-
fechte wieder an, oder veift dic Lowen aud dan
Englifchen Wavppen hevausd ;3 enffagt eurem Vaters
lande 5 fest Schafe ftatt der Lowen.  Schafe laufen
nicht halb {o exfchrocken vor dem Wolfe, oder Wfer-
De und Ochfen vor dem Leoparden; ald thy vor eu:
ren oft beistoungnen Stlaven flieht — ¢ Setvaerdiven 5
cin nenes Ghavnuisel. ) 8 qebt nicht 3 xiebt cuch nur
in eure BVerfchansungen suenc s by willigtet alle in
Salisbury’s Tob; denn feiner wollte Einen Streich
thutr, wm ibn u rvacdhen — Dag Padchen it n
Orleans bincin gegangen ;, und und aller uwfier

Macht 3un Troks — O! fonnt’ ich mit Saligbury
fierben! — Wor Befchamung bieruber mocht’ 1ch
mem Haupt verbullen!

aebt ab, Selvaeidven Shudht Trompeten

Secdhster Auferrvift,

Auf der Maner von Orleand,

Das Niaochen von Orleans. Der Daupbin.

i
Keianier, Alenjon. Soldaten,

Niaohen. Vringt eure fliegenden Fabnen auf
e Mauern: Orleangd ot mun von den Englijchen
Jiolfen befrents fo bat “Feanne la Ducelle thr Wort
achalten,



fonig Heinvid VL 241

Daupbin.  Gottlichited Gefchopf , Tochter der
glansenden Aftvaa; wie {oll ic) dich file diefen qlml
lichen Grfolg wiedig ehren? Deine Verfprechungen
find wie Di¢ Barten ded Adonid *) , Die heute bl
ten, und moraen fchon Fruchte trugen — Frank:
veich, fen ftolsy auf deine alotreiche Prophetinn! Die
Stadt Ovleansd it wiedey crobert 5 mebr Gluck ift
unferm Staate nie widerfahren,

Reignier. Warum [autet man nicht dre Gloden
in der Stadt? — Befehlt doch, Daupbhin, day vie
Biiraer Freudenferer machen, und auf offentlicher
Gaffe Fefte und Gaftmabie anfielien, wm Ddie Fre:
De 1 fepven, dDie Gott ung gegeben hat

Ulerfon.  Gany Franfreich wird voller Freude
und Frolocfen werden , wenn €8 hoven wied - oie
mannlich wiv ung gebalten haben,

Dauphin. €3 ift Jobanna, nicht wir , durd
die Dev Sieq erhalten iff; dafte will ich auch meine
Krone mit ibr thetlen, und alle Priefier und Dion:
che meined Koniareichd follen im feyerlichen Anfius
ge ibr endlofed Qob befingen.  Fbr will ich eine
vrachtigere Poramide exvichten lajfen, als der AHbo
dope ihre, oder die ju Memphis war.  Ju threm
ndenten , wenn fie todt ift, foll thre Afche m ciner

*) Die bey ben Alten o Leruhmten Kirx
penent Plinis ( XIX, 4.) fagt ¢ Antiquitas nil
mirata eft, quam HLlpul lum
dis & Alcinoi, 9Rer einen frit mh n &Streit darnber tu
Tefen €uft bat, febe Dr. Warburton’s Anmerinng

Diefer Stelle,




	Erste Auftritt.
	[Seite 319]
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320

	Zweyter Auftritt.
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327

	Dritter Auftritt.
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332

	Vierter Auftritt.
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337

	Fünfter Auftritt.
	Seite 338
	Seite 339

	Sechster Auftritt.
	Seite 340
	Seite 341


